
Das wunderbare Frühlingswetter im 
März und April hat eingeladen, sich auf 
die Socken zu machen, die herrliche 
Natur zu bewundern, gewohnte und 
ungewohnte Wege zu gehen. 
Dabei konnte ich mich an eine Andacht 
erinnern, die die Wegbeobachtungen in 
der Natur sehr gut aufnimmt: 
 
Alle Wege in Gottes Schöpfung schei-
nen Umwege zu sein. Riesige Berge 
versperren den Weg, und abgrundtiefe 
Schluchten müssen weit umgangen 
werden. Die Flüsse schlängeln sich in 
zahllosen Windungen durchs Land, bis 
sie irgendwo einmünden. Wege führen 
am Unwegsamen vorbei zum Ziel. 
Meere trennen die Kontinente, und 
Schiffe umfahren ganze Erdteile, um 
mit ihrer Fracht anzukommen. 
In Gottes Schöpfung ist nichts gerade 
und rechteckig, nichts glatt und eben, 
nichts der kürzeste Weg und einfach. 
Wenn der Mensch durch seine Eingrif-
fe in die Natur begradigen und verkür-
zen, ebnen und glätten, vereinfachen 
und verändern wollte, hat er oft Scha-
den angerichtet. 
Sollte das im menschlichen Leben an-
ders sein? Auch hier gibt es Berge von 
Schwierigkeiten, Abgründe und Tiefen 
der Gefahr, die Meere von Chaos und 
Unberechenbarkeit, die vielfach ge-
wundenen Lebensströme und lauter 
krumme Wege mit Hindernissen, Wid-
rigkeiten, Herausforderungen, Bedro-
hungen und Fragen. 
Das ganze Leben mit seinen Höhen und 
Tiefen, Proben und Gefahren, Schmer-
zen und Leiden scheint ein einziger 
Umweg zu sein. Oft genug träumen wir 
von einem geraden, glatten, direkten, 

einfachen Leben. Bis wir erkennen, 
dass es dann kein Leben mehr, sondern 
ein künstliches Gebilde ohne Sinn und 
Spannung, ohne Wirkung und Wahr-
heit, ohne Frucht und Erfolg, ohne 
Wachsen und Reifen wäre. 
Was wir in unserem Leben Umwege 
nennen, sind von Gott her gesehen Rei-
fungs– und Segenswege. 
 

„Meine Gedanken sind nicht eure Ge-
danken, und eure Wege sind nicht mei-
ne Wege, spricht der Herr, sondern so 
viel der Himmel höher ist als die Erde, 
so sind auch meine Wege höher als 
eure Wege und meine Gedanken als 
eure Gedanken.“ Jesaja 55, 8-9. 
 
Aus: Axel Kühner, „Hoffen wir das 
Beste“, Aussaat Verlag. 
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Monatswort der Kirchgemeinde:  
 

Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und 
entsetzte dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst. Josua 1, 9. 

Wege oder Umwege? 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2011 im KUW-Lager in Sonogno, Tessin, im 
Herbst 2010. Möge Gottes Segen mit ihnen sein auf ihrem Lebensweg. 



Information: Kündigung Daniel Locher 

Mit diesem Schreiben möchte ich über 
meine Kündigung der 50% Stelle als 
Jugendarbeiter in Rohrbach informie-
ren. 
 
Im April 2010 habe ich in Rohrbach 
die Stelle als Jugendarbeiter angefan-
gen mit einer Perspektive von ca. 5 
Jahren. Unser Geschäft, die Locher-
schmuck GmbH, haben wir in Oster-
mundigen gelassen, um max. 3 Tage 
pro Woche dort zu arbeiten. Wir mein-
ten, mit zwei Standbeinen gut aufge-
stellt zu sein und freuten uns an der 
Arbeit, die wir in Rohrbach verrichten 
konnten. Durch das stetig steigende 
Pensum im Geschäft stieg die Belas-
tung unseres Mitarbeiters bis zu einem 
Masse, welches längerfristig untragbar 
geworden wäre. In Spitzenzeiten konn-
te ich jeweils knapp kompensieren. 
Aus diesen Überlegungen schufen wir 
auf März 2011 eine weitere 80%-
Stelle, um längerfristig das Arbeitspen-
sum auf ein vernünftiges Mass reduzie-
ren zu können.  
Parallel dazu stürzte ich mich meinem 
Naturell entsprechend in meine Aufga-
be als Jugendarbeiter. Ich war mit Herz 
und Seele an zwei Fronten tätig, was 
auch zu funktionieren schien. Was ich 
dabei vergass, waren meine Grenzen 
und die Grenzen meiner Ehe und Fami-
lie. Mit der Hoffnung, in Bälde werde 
alles etwas ruhiger und spätestens mit 
der Geburt unseres dritten Kindes näh-
men wir es dann auch ruhig, bissen wir 
als Familie auf die Zähne und versuch-
ten durchzuhalten. 
Wir merkten, dass diese Doppelbelas-
tung für unsere Ehe und unsere Kinder 
nicht gut ist. Ständig auf dem letzten 
Drücker tauschten wir zwar noch Infor-
mationen, jedoch nicht mehr Ängste 
und Zweifel aus. Wir bemerkten all-
mählich schleichende Erschöpfungszei-
chen.  
Die Belastung wurde zu gross, und wir 
sahen uns gezwungen, uns unsere 
Grenzen endlich einzugestehen. Wir 
wussten: So kann und darf es nicht 
weitergehen. Diese Überlegungen führ-
ten zur Entscheidung, dass wir per En-
de Juli die Stelle in Rohrbach künden 
sowie zurück nach Bern ziehen wer-
den. 
Diese Entscheidung treffen wir schwe-
ren Herzens und traurig. Wir haben 
Hoffnungen und Erwartungen geweckt, 
die wir nun nach gut einem Jahr uner-
füllt zurücklassen. Für diesen unge-
wollt herbeigeführten Schmerz bitten 

wir aufrichtig um Vergebung.  
Wir verlassen Rohrbach nicht wegen 
Rohrbach, sondern weil wir über unse-
re Kräfte hinaus gewirtschaftet haben 
und nun unsere Ehe und Familie schüt-
zen wollen. Da unser Geschäft in Bern 
ist, ziehen wir wieder dorthin, um un-
sere Arbeit dort an einer Front zu ver-
richten. 
Es wäre vermessen, in einem Brief 
alles und alle aufzuzählen, die uns in 
diesem Jahr wichtig und wertvoll wur-
den. Mit ein paar Zeilen werden wir 
allen diesen wertvollen Begegnungen 
und Beziehungen nicht gerecht. Wir 
möchten aber ausdrücklich erwähnen, 
dass es nicht Spannungen oder Unan-
nehmlichkeiten waren, die uns zu die-
sem Entscheid führten, sondern im 
Gegenteil: Zuviel des Guten. 
 
Trotz diesem für uns notwendigen 
Schritt sind wir Gott dankbar für all 
das von ihm Geschenkte und Geschaf-
fene hier in Rohrbach. 
 

Daniel Locher 
 
 
Wie weiter? 
 
Der Kirchgemeinderat musste diese 
Kündigung mit grossem Bedauern, 
zugleich mit Verständnis für diesen 
Schritt entgegennehmen. Wir danken 
Daniel Locher bereits an dieser Stelle 
herzlich für sein ganzheitliches, gros-
ses Engagement für unsere Kirchge-
meinde in diesem Jahr. Wir wünschen 
ihm und seiner Familie die notwendi-
gen Pausen und gemeinsamen Zeiten 
und auf ihrem weiteren Weg Gottes 
Segen! 
Es ist dem Kirchgemeinderat wichtig, 
dass die bislang aufgebaute Arbeit gut 
weitergeführt werden kann. Wie er 
dieses Ziel verfolgen will, wird er an 
seiner nächsten Sitzung beraten. 
 

Kirchgemeinderat Rohrbach 

Vorschau Kirchge-
meindeversammlung 
vom 29. Mai 
 
Am Sonntag, den 29. Mai, anschlies-
send an den Gottesdienst findet im 
Kirchgemeindehaus die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung statt. 
Nach der Genehmigung des Protokolls 
der November-Versammlung geht es 
um die Genehmigung der Kreditab-
rechnung der Schallisolierung in der 
Kirche. Der Kredit von Fr. 16‘000.– 
wurde gleich um Fr. 6‘000.– unter-
schritten! 
Anschliessend geht es um die Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2010. 
Einem Aufwand von Fr. 650‘710 steht 
ein Ertrag von Fr. 652‘419 gegenüber. 
Auf der Einnahmenseite nahmen die 
Kirchensteuern um knapp Fr. 13‘000.– 
auf Fr. 456‘634 zu. Vom Förderverein 
durften wir schon Fr. 73‘000.– zuguns-
ten der Stellen für Kinder, Teenager und 
Jugendliche überweisen. Ganz herzli-
chen Dank allen SpenderInnen an dieser 
Stelle! Nur dank ihnen kann sich die 
Kirchgemeinde diese Stellen leisten. 
Auf der Ausgabenseite konnte das Bud-
get insgesamt auf Fr. 300.– genau ein-
gehalten werden. So hätte die Rechnung 
mit einem Überschuss von Fr. 93‘989 
abgeschlossen. Deshalb beantragt der 
Kirchgemeinderat der Versammlung, 
zusätzliche Abschreibungen von Fr. 
92‘280.25 vorzunehmen, um so spätere 
Rechnungen entlasten zu können. Falls 
dieser Antrag genehmigt wird, bleibt ein 
Überschuss von Fr. 1‘709. 
Bei Traktandum 4 geht es um die Sanie-
rung der Sandsteineingänge auf der 
Nord– und Südseite der Kirche. Der 
Kirchgemeinderat beantragt einen Kre-
dit von Fr. 13‘000.-. 
Die Sanierung des Haupteingangs ist 
etwas komplexer, dort trifft der Rat 
noch weitere Abklärungen. 
Bei etlichen Gottesdiensten oder Kon-
zerten wäre eine Bühne im Chorraum 
von Nutzen, und auch der Taufstein 
steht manchmal schlicht im Weg. Der 
Kirchgemeinderat beantragt deshalb 
einen Kredit für eine mobile Bühne von 
Fr. 17‘000.- und will von der Versamm-
lung wissen, ob sie einverstanden ist, 
dass bei Bedarf der Taufstein verscho-
ben werden kann. 
Im Verschiedenen haben die Gemein-
deglieder die Möglichkeit, dem Kirch-
gemeinderat Anliegen zu unterbreiten. 
Alle Stimmberechtigten (Reformierte 
Gemeindeglieder, die 18-jährig sind - 
unabhängig von der Nationalität) sind 
herzlich eingeladen! 



Mitteilungen 
 
 
Kollekten März 2011 
 
06.03. Open doors     478.70 
13.03. Globe Europe, M.+J. 
 Iseli, Brasilien     556.70 
20.03 Kinderheim Selam, 
           Äthiopien 1‘517.05 
27.03. Auslandschweizer- 
 pastoration  372.30 
 
Kasualkollekten März 1‘181.90 
 
Herzlichen Dank für jede Gabe! 

Kirchliche Handlun-
gen März 2011 
 
 
Beerdigungen 
 
10. März: 
 Paul Lanz-Schär, am Wald, Auswil, 

geb. 1922. 
 
14. März: 
 Werner Kölliker-Wasmer, Lenga-

cker, Rohrbach, zuletzt wohnhaft 
gewesen im Altersheim Sonnegg, 
Huttwil, geb. 1920. 

 
25. März: 
 Susanna Burkhalter-Rohde, Rohr-

bachberg, Auswil, geb. 1956. 
 
Jesus Christus spricht: Ich bin die Auf-
erstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 
und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird in Ewigkeit nicht sterben. 

Johannes 11, 25. 

Blick über den Zaun 
 
Evangelisches Gemeinschaftswerk: „Sunneträff Leimiswil“, Samstag, 14. und 
28. Mai,  14.00-16.00 Uhr im Schulhaus.  
Radio neo2: Jeweils sonntags, 9.30 Uhr Gottesdienste (über Kabel oder Inter-
net). 
Oekumera, das Kirchenfenster auf Radio 32: Jeden Mittwoch um 17.40 Uhr. 
Die Sendungen werden jeweils am Sonntag um 10.40 Uhr wiederholt. 

 
 
Kirchliche Unterweisung 
 
5. Schuljahr 
Auswil und Rohrbach: 
Freitag, 13., 20. und 27. Mai, 13.15 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
Kleindietwil, Leimiswil und Rohrbachgraben: 
Freitag, 13., 20. und 27. Mai, 15.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
 
9. Schuljahr 
Alle Dörfer: 
Donnerstag, 5. Mai, 15.40 Uhr, Hauptprobe KUW-Abschlussgottesdienst 
 

TRUST 
Nach dem MOVIEGUIDE kommt was ganz Neues: TRUST (engl. Vertrauen) – 
Wem vertraust du? 
Gemeinsam mit Florian Winkler (Trainer in christlicher Kampfkunst) werden 
wir uns jeweils am Freitag Abend von 18:00 bis 21:00 mit dem Thema Ver-
trauen befassen. Wie kann ich Angst überwinden? Wie gewinne ich Selbstsi-
cherheit? Wie kann ich mit Wut, Aggression, Zorn positiv umgehen? Wie ge-
winne ich einen Kampf ohne zu verletzen? Was hat Jesus übers Kämpfen 
gesagt? Welche Kämpfe kämpfen Christen? Solchen und anderen Fragen 
sind wir auf der Spur. Ab der 7. Klasse kannst du dabei sein! 
 
Ablauf 
Wir essen gemeinsam, werden von Florian trainiert, lesen Bibeltexte, singen 
und pflegen eine coole Gemeinschaft! 
 
Anziehen 
Langärmliges Oberteil, Trainerhosen, Turnschuhe (keine abfärbenden Soh-
len!) 
 
Essen? Wir kochen und essen jeweils gemeinsam im KGH. 
 
Kosten?: Nix. 
 
Daten: 29.4., 6.5., 13.5., 20.5., 27.5., 17.6.,  24.6., 1.7. 
 
Anmeldung: Bis am 28. April musst du dich angemeldet haben. Die Teilneh-
merzahl ist auf max. 20 begrenzt! 
Wie? Per E-Mail / SMS / Telefon / Post 
Was? Name / Jahrgang / Adresse / Tel / E-Mail an: 
locher@kirche-rohrbach.ch / 079 542 66 35 , Kirchgasse 307 / 4938 Rohrbach 
 
Wir freuen uns auf dich! Daniel Locher & Florian Winkler & Team 



Senioren 
 
Senioren-Stubete 
Dienstag, 10. Mai, 14.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus.   

 
Offener Mittagstisch 
 
Dienstag, 24. Mai, 12.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Anmeldungen oder 
Abmeldungen von Dauer-Angemelde-
ten bis am Montag an Frau Esther Gal-
li, Tel 062 964 10 10. 

 
 
 
Predigtauto 
 
Koordinationsstellen: 
Leimiswil und Kleindietwil: Ernst 
Lüthi, Linde, Leimiswil, 062 965 10 
21. 
Rohrbachgraben: Therese Kilchen-
mann, Wald, 062 965 14 77. 
Auswil: Rosmarie Minder, Hager, 062 
965 13 78. 

Veranstaltungen 
 
Kinder 
 
Krabbelgruppe 
Donnerstag, 12. und 26. Mai, 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
Mini-Funke 
Für Kinder ab 4-jährig 
Mittwoch, 11. und 25. Mai, 13.30 bis 
14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
KidsClub 
Für Kinder ab Kindergartenalter 
Sonntag, 22. Mai, 9.15 bis 10.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. 
 
Jungschi  
Für Kinder ab der 2. Klasse 
Samstag, 14. und 28. Mai, 13.30 bis ca. 
16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
Time-out: Spiel, Sport und Aufgaben 
Für Kinder ab der 2. Klasse 
Jeweils Mittwoch, 15-17 Uhr bei der 
Turnhalle Rohrbach.  

 
Teenager 
 
TeensClub 
Für Teenager ab der 6. Klasse 
Treffpunkt: Sonntag, 22. Mai, 9.30 Uhr 
auf der Empore in der Kirche. 
 
TRUST 
Teens ab 7. Klasse 
Freitag, 6., 13., 20. und 27. Mai von 
18.00 bis 21.00 Uhr im Kirchgemeinde-
haus. 

 
Jugendliche 
 
19:18 
Sonntag, 8. und 22. Mai, 19.18 bis 
20.00 Uhr im Jugendraum des Kirchge-
meindehauses. 
 
Juvents 
Ab 14 Jahre 
Nähere Informationen bei Daniel Lo-
cher, locher@kirche-rohrbach.ch; 079 
542 66 35. 
 
Seelsorgerliche Gespräche 
 
sind grundsätzlich jederzeit bei allen 
Pfarrern möglich. Telefonische Anmel-
dung ist erwünscht. 

Gottesdienste Mai 2011 
 
  1. Mai 9.30 Uhr  KUW-Abschlussgottesdienst (Konfirmation) der 

Dörfer Leimiswil und Rohrbach, Pfr. Alex Kurz und 
Daniel Locher. 

 
  8. Mai 9.30 Uhr  KUW-Abschlussgottesdienst (Konfirmation) der 

Dörfer Auswil, Kleindietwil und Rohrbachgraben, Pfr. 
Alex Kurz und Daniel Locher. 

 
Bei beiden KUW-Abschlussgottesdiensten ist auch Platz für diejenigen Gemeinde-
glieder, die nicht zu einem der Jugendlichen gehören. Die ganze Gemeinde ist 
herzlich zu beiden Gottesdiensten eingeladen! 
                        
15. Mai 9.30 Uhr   Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Samuel Reichenbach. 
 
22. Mai 9.30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Jürg Gugger. Dritter Teil der Pre-

digtreihe „Gemeinschaft leben“.  
   
29. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Samuel Reichenbach. Anschlies-

send ordentliche Kirchgemeindeversammlung. 
 
  2. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Alex Kurz. 
Auffahrt 
         
Kirchenkaffee 
Anschliessend an die Morgengottesdienste in Rohrbach sind die Gottesdienstbesu-
cherInnen herzlich zu einem Kirchenkaffee oder Kirchenapéro ins Kirchgemeinde-
haus eingeladen. 
                         
Kinderhort 
Während den Morgengottesdiensten wird ein Kinderhort im Kirchgemeindehaus 
bzw. im Kindergarten Leimiswil angeboten! 
 
Amtswochen 
  2.  Mai  bis   6. Mai Pfr. Samuel Reichenbach 
  9. Mai bis 13. Mai Pfr. Alex Kurz 
16. Mai bis 20. Mai Pfr. Samuel Reichenbach 
23.  Mai bis 27. Mai Pfr. Samuel Reichenbach 
30.  Mai bis   3. Juni Pfr. Alex Kurz 
 
Taufsonntage 
15. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 24. Juli (Berggottesdienst Leimiswil), 7. August,  28. Au-
gust, 25. September, 23. Oktober, 13. November, 4. Dezember. 


